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Agenda

“People are Europe’s main asset 
and should be the focal point ofand should be the focal point of 
the Union’s policies” [1]

1. Problemstellung & Abgrenzung

2. Professionalisierung von Tätigkeitsfeldern

3. Ablauf- und Aufbauorganisationg

4. Handlungsanforderungen
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1. Problemstellung & Abgrenzung

(a) Zunehmende 
StudierendenzahlenStudierendenzahlen

□ Reaktion auf 
Wissensökonomie“„Wissensökonomie

□ Aktion/Reaktion im 
internationaleninternationalen
Standortwettbewerb [2]

□ Zunehmende□ Zunehmende 
Bedeutung des 
Hochschulmanagement 
[3,4]
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Quelle: [5].



1. Problemstellung & Abgrenzung

(b) Zunehmende 
Budgets in HE/F&Lg

□ Zunahme politischer 
(Ouput)-Steuerung sowie(Ouput) Steuerung sowie 
int. Vergleiche/Rankings

□ Accountability &□ Accountability & 
Public Budget <> „Entre-
preneurial University“ 
[6 7][6,7]

□ Professionalisierung  
Hochschulmanagement
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Quelle: [8].



1. Problemstellung & Abgrenzung

□ Emergenz neuer Tätigkeitsbereiche in den Hochschulen durch 
+ zunehmende Autonomie+ zunehmende Autonomie,
+ zunehmende Professionalisierung des 

„Hochschulmanagements“„Hochschulmanagements
+ sowie zunehmende Aufgaben für die Hochschulen.

□ Grundsätzliche Schwierigkeit der Zuordnung dieser□ Grundsätzliche Schwierigkeit der Zuordnung dieser 
Tätigkeitsbereiche, da in der Regel zugehörig 
+ weder zu den klassischen Leitungs- und g

Administrationsfunktionen der Hochschule
+ noch zum Wissenschaftsbereich (Forschung & Lehre) [9].

Hochschulleitung/
Administration

Wissenschafts-
bereich (F&L)

Neue Hochschul-
professionen
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1. Problemstellung & Abgrenzung

□ Durch die fortlaufende Entstehung neuer Themen und 
Tätigkeitsbereiche bestehen für eine inhaltliche Definition derTätigkeitsbereiche bestehen für eine inhaltliche Definition der 
betroffenen Hochschulprofessionen zwei Möglichkeiten:

- Negativabgrenzung: Alle Tätigkeiten und Personen in derNegativabgrenzung: Alle Tätigkeiten und Personen in der 
Hochschule, welche nicht eindeutig der Administration oder 
der Wissenschaft zuzuordnen sind. 
Problem: Veränderlichkeit gerade der Aufgabenbeschreibung 
der Administration, z.B. in den USA deutlich weiteres 
Aufgabenverständnis der HochschuladministrationAufgabenverständnis der Hochschuladministration.

+ Positivliste der Definition: Aufzählung aller bisher zu den 
Hochschulprofessionen gezählten Tätigkeiten. 
Problem: Stetige Veränderung und Erweiterung der 
Tätigkeitsbereiche und damit der Definition.
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2. Professionalisierung
von Tätigkeitsfelderng

□ Beispiele für bisher in der Praxis beobachtete Tätigkeiten der 
neuen Hochschulprofessionen:neuen Hochschulprofessionen:
+ Kommunikation, Pressearbeit und Hochschulmarketing,
+ Internationale Partnerschaften / Auslandsbüro / Akad+ Internationale Partnerschaften / Auslandsbüro / Akad. 

Auslandsamt,
+ Assistenz der Hochschulleitung bzw. der Dekanate,g
+ Studiengangsentwicklung und -management                    

(Bologna Prozess bzw. BA/MA Reform),
+ Career Service,
+ Alumni-Management,

F d i i+ Fundraising,
+ Frauenförderung,
+ Forschungstransfer
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+ Forschungstransfer.



2. Professionalisierung
von Tätigkeitsfelderng

□ Beispiel für die Herausforderungen und Wirkungen der 
Hochschulprofessionen: Der Bologna Prozess (BA/MA)Hochschulprofessionen: Der Bologna-Prozess (BA/MA)

Gallup Survey 2007

Quelle: [10].
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2. Professionalisierung
von Tätigkeitsfelderng

□ Im Bereich der Tätigkeiten der Hochschulprofessionen lassen 
i h t i h H dl t k l h t llsich typische Handlungsmuster erkennen, welche eventuell 

auch als Definitionselemente gelten können [11]:
- Tätigkeiten der Entscheidungsvorbereitung- Tätigkeiten der Entscheidungsvorbereitung,
- damit in Zusammenhang stehende Tätigkeitsbereiche der 

Entscheidungsumsetzung / -detaillierung,
- Tätigkeiten der Selbstorganisation (Zeitmanagement, 

Prioritätenmanagement),
- Tätigkeiten der Fremdorganisation (Projektleitung, 

Terminorganisation und inhaltliche Sitzungsvorbereitung 
für Gremien Hochschulleitung etc )für Gremien, Hochschulleitung etc.),

- Kommunikative Tätigkeiten als „Themenvermittler“, 
„Initiator“ von Projekten und Themen.
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2. Professionalisierung
von Tätigkeitsfelderng

□ In der Regel zwei typisierte Entwicklungswege, wobei eine 
starke Gemeinsamkeit in der Affinität zum Wissenschaftsstarke Gemeinsamkeit in der Affinität zum Wissenschafts-
respektive Bildungsbereich besteht (für die meisten Personen 
kommt bspw. eine Berufstätigkeit in einem anderen Bereich 
nicht in Frage):

I. Emergenz aus dem Wissenschaftsbereich  F&L
heraus (typisch z.B. für Assistenzfunktionen, Alumni etc.)

II. Integration externer Fachleute für spezifische 
Themen welche sich in den Wissenschaftsbereich einarbeitenThemen, welche sich in den Wissenschaftsbereich einarbeiten 

(typisch z.B. für Fundraising, Presse/Marketing)
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2. Professionalisierung
von Tätigkeitsfelderng

□ Die Herausbildung einer Profession bzw. des 
Selbstverständnisses der betroffenen Personen hängtSelbstverständnisses der betroffenen Personen hängt 
wesentlich von zwei Einflussbereichen ab, welche sich auch 
gegenseitig verstärken:

I Institutionalisierung intern (Stellen Budgets) sowieI. Institutionalisierung intern (Stellen, Budgets) sowie 
extern (Verband z.B. CASE, Veranstaltungen, pers. Austausch)

II. Themenbedeutung (strategische Bedeutung für 
die Hochschule Aufmerksamkeit derdie Hochschule, Aufmerksamkeit der 
Hochschulleitung, Planungshorizont)
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3. Aufbau- und Ablauforganisation

□Die Kooperation der Hochschulprofessionen lässt sich nach 
d t A i l ti Pil t h b l tden ersten Aussagen einer explorativen Piloterhebung als gut 
beschreiben. Dies hat vermutlich folgende Ursachen [11]:

• Durch die beschriebene hohe strategische Bedeutung derDurch die beschriebene hohe strategische Bedeutung der 
Tätigkeitsbereiche besteht in der Regel eine hohe 
Unterstützung / Aufmerksamkeit durch 
Leitungspersonen.

• In der Regel sind die Professionen als neue Stellen und 
Tätigkeiten eingerichtet so dass nur wenig Ressourcen-Tätigkeiten eingerichtet, so dass nur wenig „Ressourcen-
konkurrenz“ oder „Themenkonkurrenz“ entsteht.

• Die Mitarbeiter im Bereich der neuen 
Hochschulprofessionen sind durchgängig vergleichsweise 
überzeugend bzw. durchsetzungsstark.

VHB Workshop Hochschulmanagement: Hochschulprofessionen (Klumpp) 21.02.2009 12



3. Aufbau- und Ablauforganisation

□ Die spezifischen Hochschulprofessionen entwickeln sich in 
einem wiederkehrenden Schema einer Professionalisierungeinem wiederkehrenden Schema einer Professionalisierung
nach der Emergenz eines bestimmten Themas:
A. Aufmerksamkeit für ein Thema
B. Stellen- und Ressourcenbereitstellung
C. Arbeit als „Einzelkämpfer“ und „Propheten“ in den Hochschulen
D. Vernetzung der Themenspezialisten über die Hochschulgrenzen 

hinweg
E Austausch der Themenverantwortlichen und Beginn einesE. Austausch der Themenverantwortlichen und Beginn eines 

Benchmarking (Lernen von Erfahrungen anderer Hochschulen)
F. Feste Institutionalisierung z.B. in Berufsverbänden, Tagungen und 

K f i ifi h A bild b tKonferenzen sowie spezifischen Ausbildungsangeboten

Beobachtung einer „Professionalisierungsspirale“ in einer 
Hochschule sowie hochschulübergreifend zu einem Thema
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Hochschule sowie hochschulübergreifend zu einem Thema



3. Aufbau- und Ablauforganisation

□ Für die weitere organisatorische Entwicklung der 
Hochschulprofessionen sind mindestens drei WegeHochschulprofessionen sind mindestens drei Wege
vorstellbar:

(a) Zentrale (b) Eigenständig- (c) Dezentrale 
Integration

in die 
Administration 

keit der 
Hochschul-

professionen

Integration
in die 

Wissenschafts-
(Modell der 

US-Hochschulen)

p
als „dritter“

Organisations-
bereich

bereiche 
(südeuropäisches

Modell)bereich Modell)
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4. Handlungsanforderungen

□ Die Umsetzung der nachstehenden Handlungs□ Die Umsetzung der nachstehenden Handlungs-
anforderungen wird in Zukunft wesentlich 
über Handlungsfähigkeit und Erfolg einer g g g

Hochschule mitentscheiden.

a) Aufgabenstellung & Aufgabendefinitionen, Akzeptanz
b) Institutionelle Einbettung / organisatorische Entwicklung
c) HR Funktionen: Recruiting, Positionen, Vergütung, 

Karrieren, Outplacement
d) Qualifizierungsaspekte (Erstausbildung Fortbildung)d) Qualifizierungsaspekte (Erstausbildung, Fortbildung)
e) „Dissemination“ (Nutzung economies of scale & scope)
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Vielen Dank für die
AufmerksamkeitAufmerksamkeit.
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